
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme und Protest 
des Gesamtausschusses der EKiR 
zu den aktuellen Anträgen der Die

in der ARK der Diakonie Deutschla

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren.  
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